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[lI.  Der Entwurf der Bebauungsplananderung ,Hbtrnleshalde® Nr. 040/02 vom 02.02.2012 wird
zusammen mit den textlichen Festsetzungen und der Begrindung jeweils mit Datum vom
02.02.2012 beschlossen.

IV. Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplanentwurf gem. § 3 (2) BauGB offentlich
auszulegen und die Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange
gem. § 4 (2) BauGB einzuholen.
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Sachverhalt/Begrindung:

Bezug zum Stadtentwicklungskonzept

Mit der Aufstellung der Bebauungsplananderung ,Hbérnleshalde® Nr. 040/02 werden insbesondere
die strategischen Ziele des Themenfeldes ,Attraktives Wohnen*“ umgesetzt. An diesem Standort
kann man der groBen Nachfrage nach freistehenden Einfamilienhdusern und Doppelhausern
nachkommen.

Da die Flachen nicht bebaut sind und aktuell als Grinflachen genutzt werden, bestehen Konflikte
zu den Zielen der Themenfelder ,Vitale Stadtteile” und ,,Griin in der Stadt“. Bei beiden
strategischen Zielen sollen Grinflachen erhalten werden.

In diesem Fall besteht bereits glltiges Baurecht, das eine Bebauung der Flachen zulasst. Durch
die Anderung der Art der baulichen Nutzung wird diese innerstidtische Flachenressource flr eine
kleinteilige Wohnbebauung genutzt.

Ausgangssituation

In Ludwigsburg, insbesondere in der Oststadt, besteht eine groBe Nachfrage nach Wohneigentum
in Form von Einfamilienhdusern. Um dieser Nachfrage nachzukommen, werden unter anderem
innerstadtisch integrierte Standorte daflr gesucht.

In der nérdlichen Oststadt ist ein homogenes Wohngebiet mit kleinteiliger Bebauung entstanden.
Entlang der Verbindungstreppe zwischen Hoérnleshalde und Am Zuckerberg besteht noch eine
unbebaute Flache an diesem innerstddtisch integrierten Standort. Mit der Aufstellung des
Bebauungsplans beabsichtigt die Stadt Ludwigsburg, diese Flache flir eine Wohnbebauung zu
nutzen und damit die innerstédtischen Flachenpotentiale zu aktivieren.

Ziel der Planung

Ziel ist es zum einen, in einer innerstadtisch integrierten Lage attraktive Wohnmdglichkeiten zu
schaffen und damit die bestehende Infrastruktur zu nutzen und auszulasten. Zum anderen sollen
Bauinteressenten attraktive Wohnbauflachen bereit gestellt werden, damit diese ihr Vorhaben in
Ludwigsburg realisieren kénnen.

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes besteht die Moglichkeit, einen innerértlichen und
noch unbebauten Bereich flr eine attraktive Wohnbebauung zu nutzen. Dieses Vorhaben steht
auch in Einklang mit dem Ludwigsburger Stadtentwicklungskonzept. Im Themenfeld , Attraktives
Wohnen* ist festgelegt, dass in Bestandsgebieten besondere Angebote zu schaffen sind, um eine
nachhaltige und positive demographische Entwicklung zu erreichen.

Verfahrensverlauf/Weiteres Vorgehen

GemaB § 13ai.V.m. § 13 (2) BauGB besteht die Moglichkeit, von der frihzeitigen Unterrichtung
und Erdrterung nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB abzusehen. Es soll deshalb nach dieser
Beschlussfassung direkt die formliche Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB und der
Trager Offentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB durchgeflihrt werden. Die férmliche Beteiligung
der Offentlichkeit erfolgt durch eine einmonatige Offenlage beim Birgerblro Bauen, die Behorden
und sonstigen Trager offentlicher Belange werden schriftlich um Stellungnahme gebeten.

Unterschriften:

Martin Kurt

Verteiler: DI, DII, DIII, RO5, 23, 32, 48, 60, 67, SEL

BPAnderung "Hoérnleshalde" Nr. 040/02 - Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss
Seite 2 von 3



BPAnderung "Hoérnleshalde" Nr. 040/02 - Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss
Seite 3 von 3



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung

